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Der vorliegende Leitfaden informiert Uber das Komplexe Schulpraktikum (KSP) in den
Master of Education-Studiengangen Grundschule und Regelschule der Universitat Erfurt.
Studierende, die den Lehrberuf anstreben, absolvieren einen dreijahrigen Bachelor-Stu-
diengang und ein zweijahriges Master-Studium. Das KSP ist der letzte grof3e schulprak-
tische Ausbildungsabschnitt und bietet den Studierenden die Moglichkeit, theoretisches
Wissen mit praktischen Erfahrungen zu verbinden und den Schulalltag zu erleben. Das
KSP erfordert die Bereitschaft der Schulen, Praktikant:innen aufzunehmen sowie die Be-
reitschaft von Studierenden, ihr Wissen und ihre Erfahrungen im KSP anzuwenden und
zu reflektieren. Es hat zum Ziel, die Kompetenzentwicklung zukunftiger Lehrpersonen zu
fordern. Der Lern- und Erprobungsraum des KSP bietet Mdglichkeiten zur aktiven Teil-
nahme am Schulleben und zur Gestaltung des Schulalltags. Begleit- und Reflexionskurse
an der Universitat unterstutzen den personlichen Lernprozess der Studierenden. Das

KSP unterstiitzt den Ubergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat).

Der Leitfaden gliedert sich wie folgt:
Der erste Teil des Leitfadens informiert Uber Ziele und Schwerpunkte im KSP, Uber die
Voraussetzungen, die an Schulen gegebenen sein sollten, um Studierende aufzunehmen

sowie Uber das Vorgehen zur vertraglichen Fixierung eines Praktikumsplatzes.

Der zweite Teil beschreibt die Voraussetzungen, mit denen Studierende das KSP begin-

nen.

Im dritten Teil werden die Zeitraume fur das KSP und das Handeln an den beiden Lern-
orten Schule und Universitat erldutert und damit wichtige Fragen der Organisation und

Durchfuhrung des KSP beantwortet.

Im vierten Teil werden die Aufgaben vorgestellt, die Studierende insgesamt im KSP zu

bearbeiten haben.

Im fiinften Teil werden die Nachweise vorgestellt, die Studierende benétigen, um ihre
erbrachten Leistungen zu dokumentieren und erklaren Einzelheiten zu deren Unter-

zeichnung.



Der sechste Teil enthdlt wichtige Rechte und Pflichten der am KSP Beteiligten.

Im siebenten Teil werden schliel3lich unter dem Stichwort ,,FAQ (frequently asked ques-
tions) - Haufig gestellte Fragen” nochmals wichtige Fragen rund um das KSP aufgegriffen

und in Kurzform beantwortet.

Dieser Leitfaden sollte immer dann zur Hand genommen werden, wenn in der Planung
oder Realisierung des KSP Fragen entstehen. Gehen Ruckfragen uber die hier gemachten
Angaben hinaus, nehmen Sie gerne Kontakt zu Verantwortlichen im Praktikumsreferat

der Erfurt School of Education (Kontaktdaten siehe Deckblatt) auf.
Wir wunschen viel Erfolg und Freude in der Arbeit im Komplexen Schulpraktikum.

Flr das Team der Erfurt School of Education

Dr. Madlen Protzel



A - Ziele und Schwerpunkte im KSP

Das KSP mit 15 Wochen Schulpraxis ist das umfangreichste Praktikum im Rahmen der
Lehrer:innenausbildung an der Universitat Erfurt. Es findet im letzten Studienjahr des
Master of Education-Studiengangs Lehramt Grundschule bzw. Lehramt Regelschule
statt. In dieser schulpraktischen Phase entwickeln Studierende ihr professionelles Selbst
durch die aktive Unterrichtsplanung und -durchfuhrung, durch das Erleben und Gestal-
ten der Komplexitat des Schulalltags verbunden mit der Reflexion Uber Praxis, Wissen-

schaft und eigenes Handeln.

Dass die Umsetzung der beschriebenen Zielstellungen mit einer umfassenden Praxis-
phase am Lernort Schule einhergeht, ist ebenso charakteristisch fur das KSP wie die
Tatsache, dass auf einen systematischen Austausch und neue Impulse am Lernort Uni-
versitat nicht verzichtet wird. Wahrend der 15 Wochen des KSP mit insgesamt 900 Stun-
den Arbeitsaufwand sind Studierende regelmalRig vier Tage in der Woche und zwar von
Montag bis Donnerstag an der Schule und absolvieren am Freitag Begleitkurse und
eine Gruppensupervision an der Universitat. Studierende, die das KSP im Ausland ab-
solvieren, sind von Dienstag bis Freitag an der Praktikumsschule eingesetzt und nehmen

montags an Begleitkursen sowie der Supervision teil.

Vielfaltige Verbindungen von Theorie und Praxis zu etablieren, diese aufrecht zu erhalten
und damit das Potenzial des bisherigen Studiums weiter auszuschdpfen, ist zentraler
Schwerpunkt des KSP. Dabei sollen die bisher in den schulpraktischen Ausbildungsab-
schnitten nur punktuell und einzeln erlebten Tatigkeitsfelder nun zusammenhangend

und damit in der Komplexitat des schulischen Alltags erfahren werden.

Zu diesen Tatigkeitsfeldern gehéren z. B.:
e Gestaltung von Unterricht und nachhaltiges Initiieren von Lernprozessen,
e Wahrnehmen des Erziehungsauftrags in Schule und Unterricht,
e Herausfordern, Erfassen, Ruckmelden, Dokumentieren und Beurteilen von Leis-
tungen der Schulerinnen und Schuler,

e Beratung von Lernenden und Eltern,



e entwicklungsorientierte Zusammenarbeit mit allen an Schule und Unterricht be-
teiligten Personengruppen,
e Ubernahme von Verwaltungsaufgaben,

e Teilnahme an Konferenzen, Projekten und auRerunterrichtlichen Angeboten.

Studierende sollen sich einerseits vor dem Hintergrund theoretischer Konzepte immer
sicherer in den wesentlichen Tatigkeitsfeldern des Lehrberufs bewegen kénnen. Ande-
rerseits soll das KSP auch dabei unterstiitzen, den Ubergang in den Vorbereitungsdienst

erfolgreich zu bewaltigen.
Zusammenfassend lasst sich festhalten:

» Im KSP erleben Studierende im Unterschied zu den vorher absolvierten Praktika
einen zusammenhangenden und langerfristigen Beobachtungs-, Erfahrungs- und
Erprobungsraum.

» ImKSP verknlpfen Studierende fachwissenschaftliche, bildungswissenschaftliche
und fachdidaktische Kenntnisse und erweitern ihre Kompetenzen sowohl in un-
terrichtlichen als auch auBBerunterrichtlichen Bereichen.

» Studierende sollen im KSP in den Schulalltag integriert werden, um Erfahrungen
in allen genannten Kompetenzbereichen machen zu kdnnen. Einer Orientierungs-
phase zu Praktikumsbeginn soll sich die aktive Teilnahme am Schulalltag anschlie-
Ren.

» Praxisphasen am Lernort Schule werden in Phasen der Reflexion am Lernort Uni-

versitat vor- und nachbereitet.



B - Voraussetzungen an den Schulen

Das KSP kann an jeder staatlichen oder staatlich anerkannten Schule mit Primar- bzw.
Sekundarstufe I - jedoch nicht am Gymnasium, an berufsbildenden Schulen oder Férder-
zentren - absolviert werden. Voraussetzungen sind das Interesse der Schulen bzw. der
Lehrer:innen an der Ausbildung sowie die Bereitschaft, diese durch die Aufnahme und

Betreuung von Praktikantinnen und Praktikanten zu unterstutzen.

Daruber hinaus ist es nétig, dass Lehrer:innen der Schule bereit sind, ihren Unterricht
fur Hospitationen und Unterrichtsversuche zu 6ffnen und Informationen tber die Lern-
gruppe zu geben. Studierende im KSP haben in ihrem bisherigen Studium eine umfang-
reiche theoretische und praktische Ausbildung in den Bereichen Fachwissenschaft, Bil-
dungswissenschaft und Fachdidaktik absolviert. Diese umfasst auch durch Lehrende der
Universitat angeleitete und begleitete Praktika. Es ist daher zu erwarten, dass Studie-
rende ihre Unterrichtsversuche im KSP Uberwiegend selbststandig vorbereiten. Leh-
rer:innen sollten daher Praktikant:innen in erster Linie unterstitzend und beratend zur
Seite stehen. Dazu zahlt, dass sie Praktikant:innen insbesondere zu Praktikumsbeginn
Uber Besonderheiten der Schulstufe und Klasse sowie Uber den Lernstand der Schuler:in-
nen informieren. Durch regelmaRiges Feedback sollten Lehrkrafte zudem die Prakti-

kant:innen bei einer kritischen Reflexion ihrer Tatigkeiten unterstutzen.

Es bleibt dabei jeder Schule Uberlassen, ob sie daflr nur einzelne oder mehrere Leh-
rer:innen und Klassen gewinnt. Es sollte sichergestellt werden, dass Praktikant:innen in
ihren Ausbildungsfachern aktiv werden und insbesondere auch in diesen hospitieren
und unterrichten kdnnen. Zudem sollten sie regelmalig eine Ruckmeldung zu ihren Un-
terrichtsversuchen erhalten. Daruber hinaus kdnnen Hospitationen aber auch in ande-
ren als den eigenen Unterrichtsfachern erfolgen. Verbindlich nachzuweisende Unter-
richtsversuche (vgl. Kapitel 3, Unterpunkt A) sollen gleichmaRig auf die Ausbildungsfa-
cher der Praktikant:iinnen verteilt sein. Abweichungen sind maglich, wenn die schuli-

schen Gegebenheiten dies erfordern.



C - Praktikumsplatzsuche fur das KSP

Das KSP mit 15 Wochen Schulpraxis beginnt in der Regel ca. 2-3 Wochen nach Schuljah-
res- bzw. Halbjahresbeginn. Die genauen Praktikumszeiten werden fur jedes Schuljahr

neu festgelegt und sind auf der Website der ESE' fur mehrere Jahre im Voraus einsehbar.

Far das KSP bewerben sich Studierende selbstandig an den Schulen um einen Prakti-
kumsplatz. Dies geschieht auf der Grundlage des Thuringer Lehrerbildungsgesetzes
(ThUrLBG), in dem alle Schulen als Ausbildungsschulen bestimmt sind. Im Einzelfall ent-

scheidet die Schule Uber die Aufnahme von Praktikant:innen im KSP.

Um eine gleichmaRige Verteilung der Praktikant:innen im KSP auf das erste und zweite
Schulhalbjahr zu gewahrleisten, bestimmt die Universitat, in welchem Schulhalbjahr Stu-

dierende das KSP absolvieren.

Studierende wenden sich zwischen Oktober und Februar an Schulen, um einen Prakti-
kumsplatz unter Angabe des Halbjahres anzufragen. Der Abschluss des Praktikumsver-
trages erfolgt grundsatzlich bis Marz eines jeden Kalenderjahres und damit mindestens

ein halbes Jahr vor Beginn des KSP an der Schule.

" https://www.uni-erfurt.de/ese
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Zu Beginn des KSP haben Studierende ein mindestens vierjahriges Universitatsstudium

absolviert.

Sie haben...

v' einen Bachelor-Studiengang abgeschlossen und mindestens zwei Semester im
Master- Studiengang absolviert.

v' die fachwissenschaftlichen Grundlagen flr ihre Unterrichtsfacher erworben.

v' sich bildungswissenschaftliche Inhalte angeeignet und insgesamt funf Blockprak-
tika mit bildungswissenschaftlichen Schwerpunkten absolviert.

v' sich mit fachdidaktischen Inhalten auseinandergesetzt und in jedem der studier-
ten Unterrichtsfacher die Voraussetzungen erworben, sachgerechte Entscheidun-
gen flur Lernangebote zu treffen, diese mit geeigneten Methoden im Unterricht
umzusetzen sowie Uber deren Wirksamkeit zu reflektieren.

v' angeleitete und begleitete Praktika bereits im Gesamtumfang bis zu 900 Stunden

(30 LP) absolviert.

Im KSP sollen die bisher erworbenen bildungswissenschaftlichen, fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kenntnisse verknlpft und die Kompetenzen sowohl in unter-

richtlichen als auch auBerunterrichtlichen Bereichen geférdert werden.

A - Arbeiten und Lernen in der Praxis

In Schule und Unterricht kompetent zu handeln bedeutet, die im Studium erworbenen
Wissensbestande und Fahigkeiten im Rahmen von Unterrichtsplanung und -gestaltung
so einzusetzen, dass alle Schuler:innen die gesetzten Lernziele erreichen kénnen.

Arbeiten und Lernen in der Praxis unterscheiden sich jedoch vom Arbeiten und Lernen
in theoretischen Ausbildungsabschnitten. Wahrend im Seminarraum der Universitat
meist umfassend betrachtet, sorgfaltig vertieft und vielschichtig diskutiert werden kann,
ist das Handeln in der Schulpraxis haufig durch einen hohen Handlungsdruck gekenn-
zeichnet. Oft bleiben nur wenige Augenblicke, um beispielsweise daruber zu entschei-

den, ob und wie das Verhalten einer Schulerin oder eines Schulers belohnt, ignoriert oder



sanktioniert wird. Realitat im Schullalltag ist es auch, dass mitunter langfristig und grand-
lich geplante Unterrichtsstunden noch wahrend des Unterrichtens kurzfristig und flexi-

bel an eine veranderte Situation in der Schulklasse angepasst werden mussen.

Das Unterrichtsgeschehen stellt eine hochkomplexe Situation dar. Erfahrenen Lehrer:in-
nen fallt angemessenes Handeln in diesen komplexen Situationen haufig leichter, weil
sie bestimmte situative Muster erkennen und aus einer Vielzahl méglicher Optionen auf
bewahrte Handlungsstrategien zuruckgreifen konnen. Geraten dagegen angehende
Lehrpersonen in komplexe Anforderungssituationen, in denen sie flexibel agieren mus-

sen, kann oftmals Folgendes beobachtet werden:

Die eigentlich intendierten Verhaltensweisen, die sich aus theoretischen Hintergrundwis-
sen und personlichen Einstellungen begrinden lassen, werden zugunsten von Verhal-
tensstrategien zuruckgestellt, die Studierende von anderen Lehrenden (z. B. aus der ei-
genen Schulzeit) lange Jahre kennen oder in vorangegangenen Praktika beobachtet ha-
ben. Der Handlungsdruck erschwert es somit, die im Studium erworbenen Wissensbe-
stande und Fahigkeiten einzusetzen und sie auf ihre Tauglichkeit und Nutzlichkeit in der

Praxis zu prufen.

Die begleitenden Formate im KSP sollen dabei unterstutzen, das beschriebene Zuruck-
greifen auf vermeintlich bewahrte Praxis zu erkennen, kritisch zu reflektieren und per-

sénliche Lern- und Entwicklungsziele im Blick zu behalten.



A - Rechtsgrundlagen

Das KSP wird an den beiden Lernorten Schule und Universitat absolviert. Die gesetzlichen

Grundlagen dafur sind in nachfolgenden Dokumenten verankert:

e KMK-Standards fur die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften (Beschluss der
Kultusministerkonferenz vom 16.12.2004 in der Fassung vom 16.05.2019),

e Thuringer Lehrerbildungsgesetz in der jeweils geltenden Fassung,

e Prufungs- und Studienordnung der Universitat Erfurt fur das Master of Education-
Programm Grundschule und fur das Master of Education-Programm Regelschule
in den jeweils geltenden Fassungen,

e Ordnung zu schulpraktischen Studien der Universitat Erfurt fur die konsekutive
Lehrer:innenausbildung in der jeweils geltenden Fassung.

Das KSP wird insgesamt von der Universitat Erfurt verantwortet.

B - Umfang und Zeitrdume

Das KSP im Gesamtumfang von 30 Leistungspunkten bzw. 900 Stunden Arbeitsaufwand
umfasst 15 Wochen Schulpraxis, Begleitkurse und eine Gruppensupervision. Diese Ele-
mente werden an den Lernorten Schule und Universitat entweder im 3. oder im 4. Fach-
semester der Master of Education-Studiengange Lehramt Grundschule und Lehramt Re-

gelschule absolviert.

Die genauen Termine fur die Tatigkeit am Lernort Schule orientieren sich an den Schul-
halbjahren und werden fur jeden Jahrgang aktualisiert. In jeder der 15 Wochen Prakti-
kumszeit sind Studierende an vier Tagen, von Montag bis Donnerstag, an der Prakti-
kumsschule. Studierende, die das KSP im Ausland absolvieren, sind Dienstag bis Freitag

an der Praktikumsschule aktiv.

Am Lernort Universitat absolvieren Studierende an einem Tag der Woche, am Freitag

(Studierende im Ausland montags), in der Regel von 8-16 Uhr Begleitkurse und eine



Gruppensupervision. Diese orientieren sich in ihrem Beginn und Ende an den Vorle-
sungszeiten.

Der Beginn des KSP am Lernort Schule liegt in der Regel vor Beginn der Vorlesungszeit.
In diesem Falle gilt, dass Studierende gleichfalls vier Tage in der Woche am Lernort
Schule tatig sind und den funften Tag fur Vorbereitungen und Nachbereitungen sowie

zur Reflexion von Praktikumstatigkeiten nutzen.

Zudem qilt, dass in der Vorlesungszeit Begleitkurse und die Gruppensupervision am

Lernort Universitat unabhangig von Schulferien zu besuchen sind.

C - Lernort Schule

Die Schulen nehmen als Ausbildungseinrichtungen einen zentralen Platz im KSP ein. Auf
den Lernort Schule entfallt ein Arbeitsaufwand von 15 Leistungspunkten bzw. 450 Stun-
den. Davon werden mindestens 20 Zeitstunden an den vier Praktikumstagen jeder Wo-
che als Prasenzzeit an der Praktikumsschule verbracht. Die genauen Anwesenheitszeiten
werden zwischen der Schulleitung und Praktikantin bzw. Praktikant abgestimmt. Sie ori-
entieren sich an den fur Lehrpersonen Ublichen Arbeitszeiten an der Schule. Die verblei-
benden zehn Stunden, die in jeder Woche auf den Lernort Schule entfallen, sind zur Vor-

und Nachbereitung der Praktikumstatigkeiten zu nutzen.

Zur personlichen Dokumentation der Arbeitszeit fuhren Studierende im Rahmen des KSP
ein Arbeitszeitportfolio fur den Lernort Schule. Dieses Dokument wird im Rahmen der

Supervision am Lernort Universitat fortlaufend eingesehen und reflektiert.

Am Lernort Schule sind die Schulleitung bzw. die von ihr beauftragten Lehrpersonen den
Praktikant:innen gegenuber weisungsbefugt sowie deren erste Ansprechpartner:innen.
Eine wichtige Rolle fur einen erfolgreichen Start und Verlauf des KSP Gbernehmen dabei
in der Regel die Verantwortlichen fur Ausbildung. Diese informieren das eigene Kolle-
gium Uber die Praktikant:innen und deren Rolle im KSP an der Schule, koordinieren und
begleiten deren Einsatz und Tatigkeiten. Das betrifft insbesondere die Koordination der
Hospitationen und Unterrichtsversuche. Diese kdnnen in jedem Fach entweder bei ei-
nem oder auch bei verschiedenen fachbegleitenden Lehrer:innen und Klassen absolviert
werden, die wahrend der Praktikumszeit auch wechseln kénnen.
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Das KSP am Lernort Schule beginnt mit einer Einfuhrungs- und Orientierungsphase. In
dieser sollen Praktikant:innen mit Unterstitzung der Verantwortlichen fir Ausbildung
oder der von diesen beauftragten Personen in die konkrete Situation und die Gegeben-
heiten an der Praktikumsschule eingeftuihrt werden. Diese Phase wird weitgehend von
Hospitationen im Unterricht und der Teilnahme an den Veranstaltungen des Schullebens
gepragt sein. Hospitationen sollen in den eigenen und im geringen Umfang auch in wei-
teren Unterrichtsfachern erfolgen. Praktikant:innen sollen in der Einfuhrungsphase ihre
Praktikumsschule, das Kollegium, die Schiler:innen sowie das Schulleben kennenlernen
und erste Erfahrungen in diesen Bereichen sammeln. Sie greifen dabei auf Kenntnisse
der Beobachtung, Analyse und Reflexion zurulck, die sie in vorangegangenen bildungs-

wissenschaftlichen und fachdidaktischen Praktika gewonnen haben.

Am Ende der Einfuhrungsphase bestimmen Praktikant:innen in Absprache und mit Un-
terstutzung der Verantwortlichen fur Ausbildung die Lernaufgaben, die sie nicht nur als
Hospitierende und Beobachtende, sondern eigenverantwortlich in ihrem KSP tUberneh-
men. Studierende entwickeln dabei ihr individuelles professionelles Handeln weiter,
auch, indem sie die Tatigkeiten von Lehrerinnen und Lehrern der Praktikumsschule un-
terstutzen.

Auf die EinfiUhrungsphase folgt die Arbeitsphase, die den Zeitraum bis zum Ende des KSP
umfasst. In dieser Phase weiten Praktikant:innen ihre Tatigkeitsschwerpunkte allmahlich
aus. Neben Beobachtungen und Hospitationen werden sie nun mit Unterstutzung in den
vielfdltigen Arbeitsbereichen des Kontextes Schule selbst tatig. Das betrifft die Uber-
nahme von Teilaufgaben im Unterricht, die Unterrichtsversuche und die vereinbarten

Lernaufgaben.

Praktikant:innen sind am Lernort Schule im beschriebenen Rahmen eigenstandig und
ohne universitare Begleitung tatig. Schulbesuche durch Lehrkrafte der Universitat finden

in der Regel nicht statt, sind aber auf besonderen Wunsch méglich.

11



D - Lernort Universitat

Auf den Lernort Universitat entfallt ein Arbeitsaufwand von 15 Leistungspunkten bzw.
450 Stunden. Dieser wird jeweils am Freitag (fur Studierende im Ausland am Montag)
jeder Woche der Vorlesungszeit an der Universitat erbracht. An diesem Tag belegen Stu-
dierende zwischen 8 und 16 Uhr Begleitkurse zu thematischen Schwerpunkten aus den
Bildungswissenschaften. Begleitkurse im KSP sollen den Theorie-Praxis-Dialog beftr-
dern. Kleinere Auftrage wie z. B. Erkundungen, Aufgaben, Erhebungen etc., die Begleit-

kursleiter:innen erteilen, sind deshalb verbindlicher Bestandteil der Arbeit.

Neben den Begleitkursen besuchen Studierende im KSP am Lernort Universitat eine
Gruppensupervision. Diese wird in Form einer von den Praktikums-Mentorinnen und
Praktikums-Mentoren (nachfolgend P-Mentor:in) moderierten Gruppenberatung durch-
gefuhrt. P-Mentor:innen sind Lehrende der Universitat, die als von den Schulen abgeord-
nete Lehrpersonen Uber eigene Praxiserfahrungen am Lernort Schule verfiigen und das
KSP am Lernort Universitat begleiten. Studierende werden flr die gesamte Zeit des KSP

von einer bzw. einem P-Mentor:in begleitet.

Vor Beginn des KSP finden am Lernort Universitat zwei obligatorische Auftaktveranstal-
tungen zum KSP statt. In diesen wird Uber inhaltliche und organisatorische Schwer-

punkte und die verbindlichen Aufgaben zum KSP informiert.
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Die Aufgaben im Praktikum orientieren sich an den zu erwerbenden Kompetenzen im

Rahmen der Lehrer:innenausbildung. Um diese zu erweitern und zu vertiefen, sind nach-

folgende Elemente im KSP verpflichtend nachzuweisen:

A - Aufgabenuberblick

Aufgaben der Praktikant:innen

Aufgaben der Praktikumsschule

Praktikum

Praktikant:innen verbringen vier Tage (Mon-
tag - Donnerstag, im Ausland Dienstag -
Freitag) mit 20 Stunden pro Woche an der
Praktikumsschule und nehmen aktivam
Schulleben teil.

Die Praktikumsschule ermdglicht die aktive Teil-
nahme am Schulalltag und Schulleben.

Unterrichtsversuche inkl. Beobachtungsbdgen

Praktikant:innen weisen 20 eigene Unter-
richtsversuche im Beisein einer Lehrperson
nach. Diese Unterrichtsstunden werden von
den Studierenden selbststandig geplant,
vorbereitet, durchgefiihrt und nachbereitet.

Die Praktikumsschule stellt sicher, dass mindes-
tens 20 selbststandige Unterrichtsversuche je
Praktikant:in in Anwesenheit einer erfahrenen
Lehrperson durchgefihrt werden kénnen. Diese
Versuche sind moglichst gleich tber die Studien-
facher zu verteilen. Im Anschluss sollte jeweils ein
entwicklungsférderliches Feedback zur Unter-
richtsstunde gegeben werden. Das Feedback
sollte mundlich (Auswertungsgesprach) und/o-
der schriftlich (Beobachtungsbogen) und zeitnah
erfolgen.

Praktikant:innen bereiten zu den 20 Unter-
richtversuchen jeweils zwei Unterrichtsbe-
obachtungsbdgen zur Selbst- und Fremdre-
flexion vor.

Die hospitierende Lehrperson fullt wahrend der
Unterrichtsstunde den Bogen ,Fremdreflexion”
(siehe Portfolio, S. 7 oder Broschlire zur Kriterien-
geleiteten Unterrichtsbeobachtung) aus und
nutzt diesen als Grundlage fur ein konstruktives
Feedback.

Lernaufgaben

Praktikant:innen bearbeiten und dokumen-
tieren acht Lernaufgaben eigenstandig. Da-
bei soll mindestens eine dieser Aufgaben auf
jeden der vier Kompetenzbereiche Unter-
richten, Erziehen, Beurteilen und Innovieren
entfallen.

Die Praktikumsschule unterstutzt die Studieren-
den bei der Durchfuihrung der acht Lernaufgaben
und bestatigt diese im Nachweisformular2.

2 https://bit.ly/KSP_Portfolio (Link geklrzt mit bitly), Seite 5
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Entwicklungsaufgabe

Praktikant:innen arbeiten langfristig an einer | Die Praktikumsschule unterstitzt Praktikant:in-
personlichen Entwicklungsaufgabe, doku- | nen durch konstruktives Feedback. Lehrpersonen
mentieren diese fortlaufend und prasentie- | kbnnen die Moglichkeit nutzen, an den Ab-
ren die Ergebnisse am Ende des KSPs in den | schlussprasentationen teilzunehmen.

Supervisionsgruppen.

Bilanzgesprach

Praktikant:innen fihren am Ende des KSPs | Die Praktikumsschule stellt sicher, dass individu-
ein Bilanzgesprach mit den fur die Ausbil- | elle professionelle Entwicklungsprozesse der
dung beauftragten Personen durch. Dieses | Praktikant:innen reflektiert und Entwicklungs-
Gesprach wird von den Studierenden selbst- | mdglichkeiten diskutiert werden.

standig vorbereitet und moderiert.

Im weiteren Verlauf finden sich noch Detailinformationen zu den spezifischen Aufgaben

im KSP.

B - Unterrichtsversuche

Praktikant:innen weisen 20 eigene Unterrichtsversuche im Beisein einer Lehrperson
nach. Das bedeutet, dass nach Rucksprache und in Abstimmung mit den jeweils verant-
wortlichen Fachlehrer:innen 20 Unterrichtsstunden (zu 45 Minuten) eigenverantwortlich
zu planen und durchzuftuhren sind. Sind an der Praktikumsschule Stundenformate von
mehr als 45 Minuten Ublich - wie z. B. Doppelstunden oder auch Gruppenarbeits- oder
Projektphasen, die mehr als 45 Minuten umfassen - verringert sich die Zahl der nachzu-
weisenden Unterrichtsstunden entsprechend. Fur die 20 Unterrichtsversuche sind je-
weils zwei Unterrichtsbeobachtungsbégen (Selbst- und Fremdreflexion) zu fihren und
zu dokumentieren. Konkret damit verbundene Anforderungen werden im Rahmen der

Begleitveranstaltungen am Lernort Universitat erldutert.

Unterstutzung bieten zudem die Materialien zur ,Kriteriengeleiteten Unterrichtsbe-
obachtung™?, die auf den Webseiten der Erfurt School of Education zum Download zur
Verfugung stehen. Die eigenen Unterrichtsversuche sollen sich nach Mdglichkeit gleich-
malig auf alle Studienfacher verteilen. In begrindeten Ausnahmefallen kann von einer

Gleichverteilung abgewichen werden.

3 https://bit.ly/Kriteriengeleitete Unterrichtsbeobachtung (Link gekiirzt mit bitly)
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C - Lernaufgaben

Lernaufgaben wahlen Studierende im Komplexen Schulpraktikum selbststandig vor dem
Hintergrund ihres persdnlichen Entwicklungsstandes und Entwicklungsziels sowie unter
Berucksichtigung der schulischen Rahmenbedingungen. Lernaufgaben sollen Prakti-
kant:innen dazu anregen, den Lernort Schule in vielfaltiger Weise durch eigenes Handeln
zu erleben und mitzugestalten. Sie sollen ein Nachdenken Uber das eigene Handeln, das
Beobachtete, Uber zugrundeliegende Strukturen und Bedingungen sowie eine angemes-
sene theoretische Betrachtung anstol3en.

Insgesamt sind acht Lernaufgaben zu bearbeiten und zu dokumentieren. Dabei soll min-
destens eine dieser Aufgaben auf jeden der vier Kompetenzbereiche Unterrichten, Erzie-
hen, Beurteilen und Innovieren entfallen. Die weiteren vier Lernaufgaben kénnen indivi-
duell einem oder verschiedenen Kompetenzbereichen zugeordnet werden. Lernaufga-
ben sollen einen umfassenden Einblick in die beruflichen Anforderungen von Lehrperso-
nen gewahren. Sie erwachsen grundsatzlich aus den im Praktikum zu bewaltigenden Ta-

tigkeiten und den eigenen Lernzielen.

In der nachfolgenden Tabelle ist fur jeden der vier Kompetenzbereiche ein Beispiel fur
eine Lernaufgabe formuliert. Unter dem Stichwort ,Gedankenstutzen” werden zusatzlich
einzelne Aspekte aufgefuhrt, die fur eine Bearbeitung der Lernaufgabe relevant erschei-
nen. Eine umfangreiche Liste mit weiteren Vorschlagen fur Lernaufgaben und Gedan-
kenstutzen kann auf den Webseiten der Erfurt School of Education* abgerufen werden.
Es ist dartber hinaus auch maglich, weitere eigene Lernaufgaben nach persénlichem

Interesse und schulischen Gegebenheiten zu bestimmen.

4 https://www.uni-erfurt.de/ese
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Beispiele fur Lernaufgaben und Gedankenstutzen:

Lernaufgabe Gedankenstiitzen
Kompetenzbereich Unterrichten
Planen Sie die Einfuhrung eines neuen| » Voraussetzungen der Lerngruppe
Themas in einem Ihrer Unterrichtsfa-| » Madglichkeiten zur Ankntpfung an Vorwissen
cher. » Orientierung am Lehrplan
Besprechen Sie die Ergebnisse mit ei-| » methodische Gestaltung
ner Lehrerin oder einem Lehrer. » Motivation
» Beachten facherUbergreifender Aspekte
» Strukturierung des neuen Themas
» Einflussmdglichkeiten der Schilerinnen und Schiler
auf Unterrichtsinhalte
>
Kompetenzbereich Erziehen
Bereiten Sie ein ,Gesprach zur Lern-| » Rahmenbedingungen fur gelingende Gesprache
entwicklung” fur eine Schulerin oder| » Gesprachsablauf/-struktur
einen Schiler gemeinsam mit einem| » Dokumentation des Gesprachs
Lehrenden vor. Nehmen Sie an einem| » Merkmale guter Gesprachsfihrung
Gesprach teil. » Formulierung ,SMART-er Ziele” und geeigneter Mal3-
nahmen
» Einbezug der Bemerkungen zur Lernentwicklung
>
Kompetenzbereich Beurteilen
Gestalten Sie eine Lernzielkontrolle in| »  Gutekriterien
einem lhrer Facher und fuhren Sie| » Beurteilungsmal3stabe
diese mit einer Lerngruppe nach Rick-| »  Bezugsnormen
sprache mit der Lehrerin oder dem| » Differenzierungsmoglichkeiten
Lehrer durch. Sprechen Sie mit der| » Einbeziehung aller Kompetenz- und Anforderungsbe-
Lehrerin oder dem Lehrer Uber die Er- reiche
gebnisse. » Kriterien fur gute Aufgabenstellungen
>
Kompetenzbereich Innovieren
Entwerfen Sie eine Ubersicht dariiber,| » Bedingungen und Herausforderungen einer erfolg-
mit welchen externen Partnern Ihre reichen Kooperation mit aul3erschulischen Partnern
Schule in welchen Belangen zusam- (Ressourcen, Zeit, Verantwortlichkeiten, ...)
menarbeitet. Besprechen Sie Ihre|» Quantitat und Qualitadt der Kooperation
Ubersicht mit der Schulleitung und| » Wirkungen der Kooperation auf das Schulleben
bringen Sie Herausforderungen in der | »

Zusammenarbeit mit aullerschuli-
schen Partnern in Erfahrung.
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Die Lernaufgaben sind mit den Schulen und verantwortlichen Lehrer:innen abzustim-

men und unter Berucksichtigung der folgenden Qualitatsanforderungen zu bearbeiten:

Die Lernaufgabe muss

v zeitlich begrenzt sein und sich einem der vier Kompetenzbereiche zuordnen las-
sen.

v eigenverantwortlich durch die Studierenden vorbereitet und durchgefuhrt wer-
den. Dies betrifft u. a. Absprachen mit beteiligten Personen, Vorbereitung von er-
forderlichen Materialien u. a.

v" durch die Studierenden nachvollziehbar dokumentiert werden (z. B. Beobach-
tungsbogen, Zusammenstellung von Arbeitsproben, Gesprachsprotokolle).

v eine anschlieBende Reflexion ermdglichen, d. h. sie sollte eine inhaltlich gehalt-
volle Handlung zum Gegenstand haben.

D - Entwicklungsaufgabe

Die Entwicklungsaufgabe ist eine langfristig zu bearbeitende Aufgabe im Kompetenzbe-
reich Unterrichten. Sie soll die Hauptaufgabe von Lehrer:innen, ,guten Unterricht” zu
halten, in den Mittelpunkt stellen. Zudem verbindet sie in besonderer Weise die Lernorte
Schule und Universitit. Uber die Entwicklungsaufgabe ist eine reflexionsbezogene Do-
kumentation zu fuhren, eine Prasentation vorzubereiten und am Ende des KSP umzuset-

zen.

Hinweise zur Bearbeitung und Dokumentation sowohl der Lernaufgaben als auch der
Entwicklungsaufgaben werden in den Veranstaltungen der Gruppensupervision erarbei-

tet, angeleitet und begleitet.

E - Bilanzgesprach

Das KSP wird mit einem Bilanzgesprach zwischen Praktikantin bzw. Praktikant und den
Verantwortlichen fur die Ausbildung bzw. beauftragten Personen abgeschlossen. Prakti-
kant:innen bereiten das Bilanzgesprach vor. Sie stellen auf der Grundlage des Nachweis-
bogens zum KSP die eigenen Tatigkeitsbereiche dar, berichten Uber Erfahrungen und
Einsichten oder auch Uber aufgetretene Probleme. Im Bilanzgesprach soll das gesamte

Praktikum zusammenfassend reflektiert werden. Gleichzeitig soll den Praktikant:innen
17



Gelegenheit gegeben werden, ihre Selbsteinschatzung zum Erfolg des KSP mit der Frem-
deinschatzung zu vergleichen. Das Gesprach dient der Bilanzierung der individuellen
professionellen Entwicklung am Lernort Schule und der Diskussion individueller Entwick-

lungsmaoglichkeiten.
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Tatigkeiten und Erfahrungen am Lernort Schule sowie am Lernort Universitat werden in
den Nachweisb6gen dokumentiert und von den jeweils verantwortlichen Personen
durch Unterschriften bestatigt. Am Lernort Schule sind dies in der Regel die Verantwort-
lichen fir Ausbildung oder die fachbegleitenden Lehrer:iinnen. Am Lernort Universitat

sind dies die Begleitkursleiter:innen sowie die P-Mentor:innen.

Nachweise:

Verbindlich zu erbringende Nachweise am Lernort Universitat

1. Teilnahme an den Informations- und Auftaktveranstaltungen

2. Teilnahme an den Begleitkursen mit Auftragserfullung

3. Teilnahme an der Gruppensupervision mit Auftragserftllung

4. Entwicklungsaufgabe mit Dokumentation, Reflexion und Prasentation

Verbindlich zu erbringende Nachweise am Lernort Schule

1. 20 eigenstandig durchgefuhrte Unterrichtsversuche einschliel3lich Bogen zur
Unterrichtsbeobachtung

2. 8 Lernaufgaben einschliel3lich Dokumentation

3. Bilanzgesprach

Grundlage fur den erfolgreichen Abschluss des KSP sind die Nachweise Uber alle Ele-
mente des KSP am Lernort Schule und am Lernort Universitat. Die verantwortlichen Per-
sonen an Schule und Universitat entscheiden daruber, ob die Aufgaben gemal3 den ge-
stellten Anforderungen erfullt sind. Bei Nichterfiillung kann das Bestehen grundsatzlich

verweigert werden.

Das frist- und formgerechte Fuhren der Nachweise liegt in der Verantwortung der Stu-
dierenden. Jede Praktikantin bzw. jeder Praktikant legt den jeweiligen Nachweis eigen-

standig den Verantwortlichen an den entsprechenden Stellen zur Unterzeichnung vor.
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Die Nachweise kdnnen auf den Webseiten der Erfurt School of Education® heruntergela-

den werden.

Die Nachweise sind von den Studierenden nach Abschluss des KSP im Praktikumsreferat
der Erfurt School of Education einzureichen. Bei Vorlage aller Nachweise und nach deren
Prufung bilden sie die Grundlage fur den erfolgreichen Abschluss des Komplexen Schul-

praktikums mit einem Gesamtumfang von 30 Leistungspunkten.

5 https://www.uni-erfurt.de/ese
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A - Die Praktikant:innen...

informieren die Schulleitung und die verantwortlichen Lehrer:innen Uber die kon-
kreten Praktikumsauftrage und legen ihnen die Informations- und/oder Aufgaben-
blatter sowie die Nachweisbdgen vor.

nutzen die gebotenen Ausbildungsmaoglichkeiten und fuhren die ihnen Ubertrage-
nen Aufgaben gewissenhaft aus.

kommen am Lernort Schule den Anordnungen der Schulleitung bzw. den von ihr
beauftragten Personen nach.

beachten die an der Schule geltenden Ordnungen.

bewahren von allen Vorgangen in der Schule Verschwiegenheit nach aulien und
teilen Erlebnisse nur in anonymisierter Form ausschlieBlich mit anderen Praktikan-
tinnen und Praktikanten und dem Lehrpersonal der Universitat.

sind in der vereinbarten Praktikumszeit am Lernort Schule an den vier Praktikums-
tagen in jeder der 15 Wochen im KSP regelmalig zu den vereinbarten Zeiten an der
Schule anwesend und erflllen die vereinbarten Aufgaben. Sie informieren die
Schule unverzuglich, wenn das Praktikum an einem Tag nicht angetreten werden
kann. Unentschuldigtes Fehlen in der Schule fuhrt zur Nichtanerkennung des Prak-
tikums.

absolvieren regelmaldig am Lernort Universitat die vorgesehenen Begleitkurse und
die Gruppensupervision und erfullen die damit verbundenen Aufgaben. Die Nicht-
teilnahme an den Veranstaltungen am Lernort Universitat fuhrt zur Nichtanerken-
nung des KSP.

mussen Freistellungen aus zwingenden persénlichen Grinden beantragen und
kdnnen diese am Lernort Schule nur nach vorheriger Genehmigung der Schullei-
tung und am Lernort Universitat nach vorheriger Genehmigung der P-Mentorin
bzw. des P-Mentors erhalten.

reichen im Krankheitsfall unverziglich eine Krankheitsanzeige an der Universitat
Erfurt, Dezernat 1: Studium und Lehre ein. Zudem informieren sie die Praktikums-
schule, die P-Mentorin bzw. den P-Mentor sowie die Begleitkursleiter:innen tber

den voraussichtlichen Krankheitszeitraum.
21



B - Die Praktikumsschulen...

vermitteln Praktikantinnen und Praktikanten im Rahmen der schulischen Gegeben-
heiten die nach dem Praktikumsauftrag vorgesehenen Erfahrungen und prakti-
schen Einsichten und gewahren die notwendigen Handlungsmadglichkeiten.
stellen die zur Erfullung des Praktikumsauftrages erforderlichen Informationen zur
Verfugung, soweit sie nicht ihrer Natur nach der Geheimhaltung bedurfen.
gewahrleisten, dass Praktikant:innen regelmal3ig und ausnahmslos die obligatori-
schen Veranstaltungen am Freitag (fur Studierende im Ausland am Montag) an der
Universitat besuchen kénnen.

ermoglichen Praktikant:innen die vorgesehenen 20 Unterrichtsversuche mit an-
schlieBender Reflexion im Beisein einer Lehrperson der Schule.

berucksichtigen bei konkreten Auftragen an die Praktikant:innen den Ausbildungs-
status, die Lernziele des Praktikums und den begrenzten Zeitrahmen.

gestatten Praktikant:innen, Erfahrungen im Praktikum in anonymisierter Form mit
anderen Studierenden und dem Lehrpersonal der Universitat zu teilen. Dabei sind
alle Beteiligten zur Verschwiegenheit nach aul3en verpflichtet.

sind Praktikant:innen gegenuber weisungsbefugt in Angelegenheiten, die den
Lernort Schule betreffen.

informieren bei unentschuldigten Fehltagen sowie auftretenden Problemen das
Praktikumsreferat der Erfurt School of Education an der Universitat Erfurt.
bestatigen die regelmaliige Anwesenheit sowie die Erfullung der vereinbarten Auf-
gaben am Ende des KSP auf den daflir vorgesehenen Nachweisbogen, die die Prak-

tikant:innen vorlegen.
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C - Die Universitat in Gestalt der Erfurt School of Education...

e organisiert den Prozess zur Planung und Durchfuhrung des KSP,

e benennt das Schulhalbjahr, in dem das KSP zu absolvieren ist,

e plant und sichert hochwertige Begleitkursangebote,

e plant und sichert hochwertige Angebote der Supervision,

e stellt sicher, dass das KSP gemal3 definierter Ziele umgesetzt wird,

o stellt Informationsmaterial und Nachweise zur Verfiigung,

e kontrolliert Nachweise und Krankmeldungen auf Vollstandigkeit und Plausibilitat,
e ist Ansprechpartner sowohl fir Schulen als auch fur Studierende und berat diese in

allen Fragen des KSP.
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Wie viele Studierende konnen an einer Schule das KSP absolvieren?

Im Idealfall zwei pro Schulhalbjahr, da sich diese dann auch gegenseitig unterstiitzen
kénnen. Es ist aber auch méglich, nur eine Praktikantin bzw. einen Praktikanten oder
mehr als zwei aufzunehmen.

Mussen jeweils im ersten und im zweiten Schulhalbjahr Studierende im KSP an
der Schule sein?

Nein, aber es ist wiinschenswert, weil dies einer kontinuierlichen Arbeit dient.

Kénnen Praktikant:innen im KSP und Lehramtsanwarter:innen zugleich an einer
Schule sein?

Seitens der Universitdt spricht nichts gegen dieses Vorgehen. Beide befinden sich in
einer Ausbildungssituation und kénnen sich gegenseitig untersttitzen. Denkbar und
winschenswert wadre bspw. die Einrichtung von gemeinsamen Hospitationszirkeln
zwischen den Auszubildenden.

Mussen Praktikant:innen beurteilt werden?

Praktikant:innen im KSP werden nicht benotet und es ist auch keine schriftliche Beur-
teilung vorgesehen. Dennoch wiinschen sich diese Rtickmeldungen zu ihrer Tatigkeit
im KSP, die ihnen sowohl in miindlicher als auch in schriftlicher Form gegeben werden
kann.

Mussen die Unterrichtsstunden auf die Facher gleichverteilt sein?

Sie sollten in der Regel in allen Féchern erfolgen, die Verteilung wird in Abhdngigkeit
von der konkreten Schulsituation festgelegt.

Wie viele Stunden und in welchen Fachern mussen Praktikant:innen hospitieren?

Hospitationen sollen in der Regel an jedem Unterrichtstag stattfinden. Die individuelle
Anzahl ist in Abhéngigkeit mit weiteren Tétigkeiten abzustimmen. Hospitationen kén-
nen in geringerem Umfang auch fachfremd erfolgen.

Welche Anforderungen sind an Lehrpersonen gestellt, die Studierende im KSP
betreuen?

Studierende im KSP haben in ihrem bisherigen Studium eine umfangreiche theoreti-
sche und praktische bildungswissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung und
durch Lehrende der Universitét angeleitete und begleitete fachdidaktische Praktika
absolviert. Es ist daher zu erwarten, dass Studierende ihre Unterrichtsversuche im KSP
tiberwiegend selbststdndig vorbereiten.
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>

10.

Lehrpersonen sollten daher Praktikant:innen in erster Linie als Ansprechpartner:innen
und beratend zur Seite stehen. Dazu zéhlt, dass sie Praktikant:innen insbesondere zu
Praktikumsbeginn Uber Besonderheiten der Schulstufe und Klasse sowie iber den
Lernstand der Schiiler:innen in Vorbereitung auf die eigenen Unterrichtsversuche in-
formieren. In Auswertung der Unterrichtsversuche sollten Lehrpersonen den Prakti-
kant:innen zu einer kritischen Reflexion tber ihr eigenes Lehrverhalten verhelfen.
Dazu sollen und kénnen die Unterrichtsbeobachtungsbégen, die Studierende vorle-
gen, genutzt werden.

Werden Praktikant:innen im KSP von Lehrkraften der Universitat an den Schulen
und im Unterricht besucht?

Nein. Die Begleitung der Praktikant:innen im KSP durch Lehrkrdfte der Universitdt er-
folgt in der Regel ausschliefSlich am Lernort Universitiit.

Wie lange sollen Praktikant:innen wochentlich in der Schule sein?

In der Regel sind daftir 20 Zeitstunden vorgesehen. Die Verteilung der Stunden auf die
vier Praktikumstage erfolgt flexibel in Abstimmung zwischen Praktikant:in und der
Schule. Dabei ist dem Schulkonzept Rechnung zu tragen, d. h. beispielsweise, dass bei
Ganztagsschulkonzepten eine Anwesenheit bzw. Tétigkeit auch am Nachmittag an der
Schule vorgesehen werden kann.

Kénnen auch zwei Studierende, die das KSP absolvieren, in der gleichen Klasse
eingesetzt werden und durch die gleiche Lehrkraft betreut werden?

» Ja, das ist moglich.

11.

>

12.

Was geschieht, wenn die Praktikantin bzw. der Praktikant fehlt?
Das Praktikum ist eine Pflichtveranstaltung, die regelmdfSig besucht werden muss.

Im Krankheitsfall reichen Studierende unverziiglich eine Krankheitsanzeige an der
Universitat Erfurt, Dezernat 1: Studium und Lehre ein. Zudem informieren sie die
Praktikumsschule, die P-Mentorin bzw. den P-Mentor sowie die Begleitkursleiter:innen
uber den voraussichtlichen Krankheitszeitraum.

Fehltage ohne ausreichende Entschuldigung, die nicht nachgeholt werden, fiihren zur
Nichtanerkennung des Praktikums.

Schulen werden gebeten, bei unentschuldigten Fehltagen das Praktikumsreferat liber
den angegebenen Kontakt zu informieren.

Was ist zu tun, wenn Praktikant:innen den an der Schule vereinbarten Aufgaben
nicht nachkommen und der erfolgreiche Abschluss des KSP damit gefahrdet ist?

Schulen werden gebeten, bei auftretenden Problemen oder Fragen Kontakt mit dem
Praktikumsreferat aufzunehmen.
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13.

15.

Welche Vorschriften/Weisungsberechtigungen sind fur Praktikant:innen im KSP
bindend?

Am Lernort Schule gelten die Dienstvorschriften wie ftir Lehrer:innen.

Weisungen der Schulleitung und der von ihr beauftragten Personen sind zu befolgen.

Besteht ein Unfallversicherungsschutz fur Studierende?

~Studierende sind wahrend des Ableistens von Praktika grundsadtzlich Gber den fiir die

Praktikumseinrichtung zusténdigen gesetzlichen Unfallversicherungstréger abgesi-
chert. Hiervon ausgehend sind Lehramtsstudierende wahrend ihres Praktikums bei
einem staatlichen Schultrdger (ber die Unfallkasse des jeweiligen Bundeslandes und
bei Absolvierung ihres Praktikums bei einem privaten Schultréger (ber die Verwal-

tungs-Berufsgenossenschaft versichert. Wird hingegen das Praktikum im Ausland ab-

geleistet, besteht kein gesetzlicher Unfallversicherungsschutz.” (Unfallkasse Thiirin-
gen, Stand: Juni 2023)

Welcher Versicherungsschutz besteht wahrend Klassenfahrten, Wandertagen o-
der anderen schulischen Veranstaltungen?

~Wenn es zum Inhalt des Praktikums der Lehramtsstudierenden gehért, an Klassen-
fahrten, Wandertagen oder Projektwochen teilzunehmen, sind sie wahrend der Teil-

nahme an den o. g. Veranstaltungen gesetzlich unfallversichert.” (Unfallkasse Thiirin-

gen, Stand: Juni 2023)

Wer haftet fur von Praktikant:innen verursachte Schaden?

Studierende kénnen eine private Haftpflichtversicherung abschliefSen, um sich gegen

selbst verursachte Schéden im Praktikum abzusichern. Die Universitdt haftet nicht fiir

von der Praktikantin bzw. dem Praktikanten oder von der Praktikumsschule verur-
sachte Schdden.

26



	1. Das KSP an der Schule vorbereiten
	A - Ziele und Schwerpunkte im KSP
	B - Voraussetzungen an den Schulen
	C - Praktikumsplatzsuche für das KSP

	2. Voraussetzungen der Studierenden
	A - Arbeiten und Lernen in der Praxis

	3. Lernorte und Zeiträume
	A – Rechtsgrundlagen
	B – Umfang und Zeiträume
	C – Lernort Schule
	D – Lernort Universität

	4. Aufgaben
	A – Aufgabenüberblick
	B – Unterrichtsversuche
	C – Lernaufgaben
	D – Entwicklungsaufgabe
	E – Bilanzgespräch

	5. Nachweise
	6. Rechte und Pflichten
	A – Die Praktikant:innen…
	B – Die Praktikumsschulen…
	C – Die Universität in Gestalt der Erfurt School of Education…

	7. FAQ – Häufige Fragen und Antworten

